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Abkühlung vor
der Haustür
Da planscht die ganze Fami-
lie in der Weser. Der Bade-
spaß war 1953, erinnert sich
Wolfgang Frankfurth. Im
Hintergrund ist Gimte zu se-
hen. FOTO: WOLFGANG FRANKFURTH

Szenen aus dem Dorfleben
von einst können Sie senden
an: HNA-Redaktion Hann.
Münden, Tel.: 05541/ 98 39
17, hann.muenden@hna.de

LESERBILDERALBUM

Thüringenfahrt:
Anmeldung
bis 27. Juni
Hemeln – Der Landfrauenver-
ein Oberweser unternimmt
am Mittwoch, 24. Juli, eine
Busfahrt nach Thüringen ins
Schwarzatal mit Drei-Bah-
nenfahrt (Nostalgiezüge) und
Besichtigung sowie musikali-
scher Vorführung in einer
Glasmanufaktur. Mittagessen
und Kaffeetrinken ist inklusi-
ve, teilt Karin Berndt vom
Landfrauenverein mit.

Der Gesamtpreis pro Per-
son beträgt 55 Euro.

Anmeldung dringend bis
27. Juni bei Karin Berndt un-
ter 0 55 44/76 66. sta

Abendgebet mit
Liedern aus Taizé
und Segnung
Bursfelde – Das Geistliche Zen-
trum Kloster Bursfelde lädt
für Sonntag, 30. Juni, ab 18
Uhr zum Abendgebet mit Lie-
dern aus Taizé und der Mög-
lichkeit, sich persönlich seg-
nen zu lassen, ein, teilt Dia-
kon Klaas Grensemann mit.

Dreimal im Jahr bietet das
Team des Klosters gemein-
sam mit Ehrenamtlichen die-
se Möglichkeit zur persönli-
chen Segnung an. Das Abend-
gebet mit Lieder aus Taizé fin-
det an allen Sonn- und Feier-
tagen statt. Höhepunkt sei
das Lichtergebet in der Klos-
terkirche.

Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Weitere Infos
und die nächsten Termine
können Interessierte der In-
ternetseite des Geistlichen
Zentrums, kloster-bursfel-
de.de, entnehmen. sta

Losverkauf für
die Tombola an
der Tillyschanze
Hann. Münden – Das Sommer-
fest an der Tillyschanze und
das Rock am Turm Konzert
am 6. Juli gehen auf die Ziel-
gerade. Vorher gibt es bereits
Lose für die große Tombola,
deren Gewinne beim Som-
merfest ausgegeben werden.

Am Samstag, 29. Juni, wer-
den Mitglieder der Schutz-
und Fördergemeinschaft Til-
lyschanze von 9 bis 13 Uhr in
der Mündener Innenstadt an
der St.-Blasius-Kirche an ei-
nem Info-Stand Lose für die
Sommerfesttombola verkau-
fen, teilt Heinz-Peter Schwar-
ze vom Verein mit. mle

14-Jährige entdeckte nächtlichen Heckenbrand
Jugendliche musste mit Verdacht einer Rauchgasvergiftung ins Krankenhaus

Seiten, der Witzenhäuser
Straße und der Hochstraße,
bekämpft und somit ein Aus-
breiten auf nebenstehende
Gebäudeteile verhindert.

Im Einsatz waren nach An-
gaben Vogeleys 41 Kräfte der
Feuerwehren Uschlag, Dahl-
heim und Escherode unter
der Leitung von Dahlheims
Ortsbrandmeister Thomas
Nietmann.

Gegen 1.30 Uhr war das
Feuer gelöscht. Vor Ort wa-
ren zudem Polizei und der
Rettungsdienst.

Nach Angaben der Polizei
ist die Brandursache noch un-
klar. Es werde ermittelt. ems

Sie musste nach Angaben Vo-
geleys mit Verdacht auf eine
Rauchgasvergiftung ins Kran-
kenhaus gebracht werden.

Noch vor Eintreffen der
Feuerwehr sei es Anwohnern

gelungen, einen Teil der He-
cke mit Gartenschläuchen zu
löschen. Aufgrund der bauli-
chen Situation hätten sich
die Löscharbeiten für die Feu-
erwehr schwierig gestaltet.
Die Brandschützer hätten das
Feuer schließlich von zwei

Dahlheim – Zu einem Hecken-
brand musste die Staufenber-
ger Feuerwehr am Montag-
abend nach Dahlheim ausrü-
cken.

Nach Angaben von Philipp
Vogeley, Sprecher der Stau-
fenberger Feuerwehr, brann-
ten im Bereich Witzenhäuser
Straße, Ecke Hochstraße, ge-
gen 23.40 Uhr zwölf Meter ei-
ner Hecke.

Bemerkt habe den Brand
ein 14-jähriges Mädchen, das
in einem angrenzenden Haus
in seinem Zimmer bei geöff-
netem Fenster geschlafen
und Rauch eingeatmet habe.
Dadurch sei sie aufgewacht.

Nächtlicher Einsatz: In Dahlheim brannte am Montag gegen
23.40 Uhr eine Hecke. 41 Feuerwehrleute waren im Ein-
satz. FOTO: PHILIPP VOGELEY/FEUERWEHR STAUFENBERG/NH

Schwierige
Löscharbeiten

Klare Regeln für Investoren
Grünes Licht für Einzelhandelskonzept

VON EKKEHARD MAASS

Hann. Münden – Mit einer
überarbeiteten Sortimentslis-
te für die Innenstadt und ei-
ner Aufgliederung des Stadt-
gebiets in einen zentralen
Versorgungsbereich (Alt-
stadt) vier Nahversorgungs-
zentren (Königshof, Her-
mannshagen, Auefeld und
Neumünden) sowie einem
potenziellen herausgehobe-
nen Nahversorgungsstandort
Hedemünden hat der Stadt-
entwicklungsausschuss des
Mündener Rates dem neuen
Einzelhandelskonzept für
Hann. Münden mit einer Ge-
genstimme zugestimmt.

Mit diesem Votum emp-
fiehlt er dem Rat, der am
morgigen Donnerstag darü-
ber entscheiden soll, das Kon-
zept zu verabschieden.

Außer dem zentralen Ver-
sorgungsbereich mit der Alt-
stadt sowie den vier Nahver-
sorgungszentren und dem
potenziellen Nahversor-
gungsstandort Hedemünden
sieht das Konzept Ergän-
zungsstandorte in dem Be-
reich Hinter der Blume und
auf dem Gelände der frühe-
ren Schleifmittelfabrik
C.F.Schröder in Neumünden
vor. Dort kann es aber kein
großflächiges Angebot für Ar-
tikel aus dem Sortiment ge-
ben, das als zentrenrelevant
angesehen wird (siehe Hin-

tergrund). Möglich sei aber
dort, wie auch in anderen Be-
reichen, ein großflächiges
Angebot von Artikeln, die als
nicht zentrenrelevant gelten,
wie etwa Unterhaltungselek-
tronik oder Elektrohaushalts-
waren.

Folgt der Rat dem Stadtent-
wicklungsausschuss, wird da-
mit die Verwaltung beauf-
tragt, auf der Basis dieses
Konzeptes die weiteren Ab-
stimmungen mit Projektent-
wicklern zu führen. Aber vor
der konkreten Planung sollen
die Vorhaben den Ratsgre-
mien mit einem Verträglich-
keitsgutachten vorgelegt
werden.

Das vorliegende Einzelhan-
delskonzept wurde von der
CIMA Beratung + Manage-
ment GmbH in Hannover er-
stellt. Es sei im Entwurf mit

der Raumordnung, der Indus-
trie- und Handelskammer
(IHK), dem Einzelhandelsver-
band und den Nachbarkom-
munen vorabgestimmt wor-
den, so die Verwaltung in der
Beschlussvorlage für den Rat.
Die Mündener Sortimentslis-
te sei für die IHK nachvoll-
ziehbar und ausreichend be-
gründet.

Der Landkreis Göttingen
habe sich der Bewertung der
IHK angeschlossen. Die Nach-
barkommunen hätten zu der
Sortimentsliste keine Anre-
gungen oder Bedenken vor-
gebracht.

Dr. Jens Herbort, der für die
Mündener Gilde, der Vereini-
gung der Mündener Wirt-
schaft, im Stadtentwick-
lungsausschuss sitzt, lobte
das Konzept. Damit sei Hann.
Münden auf einem guten

Weg. Zugleich sagte er aber
auch, dass es nötig sei, die Be-
sucherfrequenz in der Innen-
stadt zu erhöhen. Kurt Kop-
petsch (SPD), Vorsitzender
des Stadtentwicklungsaus-
schusses, sagte, mit dem Ein-
zelhandelskonzept habe die
Stadt eine gute Grundlage für
die künftige Entwicklung
und die Verwaltung eine
Richtlinie, mit der sie arbei-
ten könne.

Gegen das Konzept stimm-
te Kirsten Klein (Aufstehen
für Münden). Sie kritisierte,
dass das Konzept die Ansied-
lung eines Drogeriefach-
marktes außerhalb der Alt-
stadt ermögliche (mit maxi-
mal 600 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche).

Sie befürchtet das der
Markt in der Langen Straße
schließen könnte.

Die Hann. Mündener Sortimentsliste

HINTERGRUND

gen und Zeitschriften, Bekleidung, Wäsche,
Sportbekleidung, Schuhe, medizinisch-ortho-
pädischer Bedarf, Papier- und Schreibwaren,
Bürobedarf, Spielwaren, Antiquitäten, Kunst-
gegenstände, Bilder, Bilderrahmen, Glas, Por-
zellan und Keramik, Hausrat, Foto und Zube-
hör, optische und akustische Artikel, Leder-
waren, Koffer und Taschen, Musikalien, Mu-
sikinstrumente sowie Baby-/Kleinkindersa-
chen (ohne Kinderwagen, Kindersitze). ems

Um die Innenstadt vor zu starker Konkurrenz
aus den Außenbereichen zu schützen, gibt es
eine Sortimentsliste, die als nahversorgungs-
und zentrenrelevant angesehen wird. Dazu
gehören unter anderem: Nahrungs- und Ge-
nussmittel, Reformwaren, pharmazeutische
Artikel, Arzneimittel, Drogerieartikel (Kör-
perpflege, Wasch- und Reinigungsmittel),
Parfümerie- und Kosmetikartikel, Schnittblu-
men und kleinere Pflanzen, Bücher, Zeitun-

Rat der Stadt
Hann. Münden
tagt morgen

Hann. Münden – Der Rat der
Stadt Hann. Münden wird
über das Einzelhandelskon-
zept abschließend in seiner
öffentlichen Sitzung am mor-
gigen Donnerstag beschlie-
ßen. Beginn ist um 16 Uhr im
Rittersaal des Welfenschlos-
ses. Weitere Themen sind un-
ter anderem das energetische
Quartierskonzept Neumün-
den, die Einrichtung eines
Ruhegebiets Steinberg/Hüh-
nerfeld, eine Resolution zur
Grundsteuerreform, eine
Neufassung der Satzung zur
Abwasserbeseitigungspflicht
bei einzelnen Grundstücken,
der Jahresabschluss 2018 der
Stadtentwässerung Hann.
Münden sowie ein Antrag der
Gruppe Die Grünen / Münden
aktiv an die Verwaltung, Re-
geln für eine plastikfreie und
umweltfreundliche Stadt zu
erstellen. Die Tagesordnung
sieht vor, einen Beschluss
zum Umlegungsverfahren
für das Baugebiet Galgenberg
zu fassen. Im Stadtentwick-
lungsausschuss ist dieser
Punkt aber von der Tagesord-
nung genommen worden,
weil es nach einem Gerichts-
urteil neuen Prüfungsbedarf
gebe, hieß es im Ausschuss.

Über die vollständige Ta-
gesordnung informiert die
Stadt Hann. Münden auf ih-
rer Internetseite unter:
www.hann.muenden.de/Rat-
haus-Politik/Rat-weitere-Gre-
mien-und-deren-Sitzungen/
Sitzungskalender ems

Malerwerkstätten GmbH Putz & Stuck
Poststraße 3 - 37127 Dransfeld
Tel. 05502/3565 - www.lohrengelgmbh.de

Den SOMMER einfach ...

... nach Hause holen.

Wir sind Ihr kompetenter 
Full-Service Partner und unter-
stützen Sie, um ein optimales 
Farbkonzept zu finden.

Wir beraten Sie gerne.
Sprechen Sie uns an!
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